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Ole Badelt, Anne Finger, Lydia Heilen, Leonie Wiemer

KOMMUNIK ATION UND AKZEPTANZ IN DER RÄUMLICHEN 
TRANSFORMATION – EINFÜHRUNG IN DAS K APITEL

Eine räumliche Transformation kann nur gelingen, wenn politisch-planerische Akteu-
rinnen und Akteure gemeinsam mit Stakeholderinnen und Stakeholdern sowie der 
Bevölkerung auf eine nachhaltige Entwicklung hinwirken (vgl. Knieling/Koch/Kruse et 
al. 2021: 185 ff.). Die entsprechenden Maßnahmen müssen von diesen verschiedenen 
Parteien getragen und umgesetzt werden. Die Akzeptanz von Zielen, Strategien und 
den daraus folgenden Maßnahmen lässt sich unter anderem dadurch erreichen, dass 
sowohl politisch-planerische als auch gestalterische Prozesse zugänglicher gemacht 
werden (vgl. Wiechmann/Terfrüchte 2013: 36; Hildebrand/Renn 2019: 280). Gerade 
um klimarelevante Anpassungsmaßnahmen und landschaftliche Veränderungen zu 
verdeutlichen, ist eine geeignete Verständigung immanent. In diesem Kapitel werden 
anhand von verschiedenen Beispielen Wege und Impulse einer solchen Kommunika- 
tion dargelegt. 

Xiaozhen Li diskutiert in ihrem Beitrag die Bedeutung des Konzepts „Place Attach-
ment“ für die räumliche Planung. Dabei werden anhand einer Literaturrecherche 
verschiedene Ansätze der Integration von Place Attachment in partizipative Planungs- 
prozesse untersucht.

Ole Badelt stellt die Notwendigkeit akzeptanzfördernder Kommunikation für den Aus-
bau von Wasserstoff als Gelingensfaktor der Energiewende dar. In diesem Zusammen-
hang werden Parallelen zu Erkenntnissen aus der bisherigen Energiewendeforschung 
gezogen und Herausforderungen, aber auch Lösungsansätze für die Integration von 
Wasserstoff abgeleitet. 

Im darauffolgenden Beitrag von Anne Finger, Lydia Heilen und Leonie Wiemer liegt der 
Fokus auf der visuellen Risikokommunikation von landschaftlichen Veränderungen 
durch den Klimawandel im alpinen Raum anhand des Beispiels Zermatt. Dabei werden 
verschiedene Fachdisziplinen miteinander vereint, um den Herausforderungen einer 
risikosensiblen Kommunikation zu begegnen. 

Der vierte Beitrag des Kapitels von Hannah Lathan, Leif Mönter und Christian Wittlich 
beleuchtet das Thema „Kommunikation“ aus dem Bildungskontext. Es wird darge-
stellt, wie „Planetary Health Education“ einen Beitrag zur nachhaltigen räumlichen 
Transformation leisten kann.
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